Verhandlungen 


der 


ſiebzehnten Jahres-Verſammlur g 


der 


Uordweſtlihen Konferenz, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Minneapolis, Minn. 


vom 15. bis zum 20. September 1897. 


. Scholz, Vorſitzer. 


N. Kaiſer, Schreiber 
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Nordweſtliche Konferenz. 


Am Abend des 15. September verſammelten ſich die Vertreter der 
verſchiedenen Gemeinden in der Kirche der Gemeinde in Minneapolis 
Br. D. Zwink hielt die Eröffnungspredigt über Luk. 22, 28: Ein Wort 
lobender Anerkennung unſeres Heilandes gegen ſeine Jünger. 

1. Wie dasſelbe uns einen tiefen Blick eröffnet in das anfechtungs⸗ 
reiche Leben unſeres Erlöſers. 

2. Uns aber auch die treue Anhänglichkeit der Jünger gegen ihren 
Herrn zeigt. | 

Hierauf bewillkommte H. Kaaz, Prediger der Gemeinde, die Dele- 
gaten und Beſucher. Wir fühlten uns wohl unter unſeren Geſchwiſtern in 
Minneapolis. Mit ihrem herzlichen Empfang, ihrer Gaſtfreundſchaft in 
ihren Wohnungen, ſowie mit dem reichgedeckten Tiſch in dem beſonders 
dazu eingerichteten Speiſeſaal, wo wir mittags und abends gemeinſam zu 
Tiſche ſaßen, legte ſich die Gemeinde Ehre ein. Dazu gab der Herr auch 
großen Segen. 


Organiſation. 

Am Donnerstag wurde um 10 Uhr die Geſchäftsſitzung auf die übliche 
Weiſe vom Vorſitzer, J. Scholz, eröffnet. Folgende Delegaten meldeten 
ſich: 

Jowa. | 
Aplington: W. Pfeiffer. Elgin: G. Heide. Parkersburg: E. C. 


Janzen. 
$ Minneſota. 


Faribault: F. H. Heinemann. Hampton: F. H. Heinemann, P. 
Müller. Minneapolis: H. Kaaz, H. Müller, E. Brachlow, C. Wendt: 


Minnetriſta: B. Ohde, J. Wendt. St. Paul, 1. Gem.: H. Glewwe, H. 


Speiſer, C. Langlotz. Weſt St. Paul: J. Jäger, Gottfr. Worm, H. Trog. 
Sharon: F. Berndt, K. Steinberg. Winona: L. Wiesle. 
Nord⸗ Dakota. 


Berlin: J. Reichert. Germantown: W. Paul. Jewell: A. Kludt. 
Feſſenden: F. W. Golling. 
Süd⸗ Dakota. 


Avon und Emanuels Creek: J. Scholz. Madiſon: A. L. Tilgner. 
Plum Creek: A. Liebig. | 
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Wisconſin. 
Ableman und North Freedom: G. Engelmann. Concord und 


Lebanon: H. J. Müller. Koſſuth: Karl Hoffmann. La Croſſe: S. A. 
Koſe, M. Müller, K. Lehmann. Milwaukee, 1. Gem.: D. Köſter. Mil⸗ 
waukee, 2. Gem.: F. Kaiſer. Racine: D. Zwink. Sheboy gan: W. J. 


Zirbes. Waterto wn: Theo. Baumgartner. Wayne: K. Hillenberg. 
Britiſcher Nordweſten. 


Eden wald, Wolſeley und Winnipeg: W. H. Müller. Gretna, 
Morden und Plum Coulee: G. Burgdorff. | 


B ſucher. 

G. A. Schulte, J. C. Grimmell, P. Ritter. Miſſionarin Anna Dingel von 
Milwaukee; Schweſter Fr. Splitter, ſen., Fr. Splitter jun., Emma und S. A. 
Koſe von La Croſſe. Br. Aug. Kaaz von Atchiſon, Kans. H. Hach von Haſtings, 
Minn. F. L. Steinberg von Maſon City, Ja. W. F. Karpe von Faribault, 
Minn. Die Schweſtern Blum, Jäger, Marks, Eilers, Herbſt, Giesking, Peter, 
Kuck und Scholz aus St. Paul. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat: J. Scholz, Vorſitzer; 
J. Jäger, Stellvertreter; W. J. Zirbes, erſter, F. Kaiſer, zweiter Schrei— 
ber; Schatzmeiſter: D. Zwink; Stellvertreter: D. Köſter. 

Der Vorſitzer ernannte die verſchiedenen Komitees, ſowie die Bericht— 


erſtatter für Blätter. 0 
Das vom Geſchäfts⸗Komitee aufgeſtellte Programm wurde mit wenig 
Veränderung angenommen und ausgeführt. 
Das Leſen der Briefe folgte“ Das Komitee zur Durchſicht der Briefe 
berichtete folgendes, welches angenommen wurde: 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Gemeinde⸗Briefe. 


Ein Gefühl freudiger Dankbarkeit gegen Gott für gnädige Erhaltung und 
empfangene Segnungen durchweht in dieſem Jahre faſt ſämtliche Briefe. Das 
verkündigte Wort hat ſich als eine Kraft erwieſen an den Kindern Gottes in der 
Förderung des geiſtlichen Lebens, wie auch an Sündern, indem ſie dadurch zum 
Herrn bekehrt und dem Volke Gottes hinzugethan wurden. Leider mußten einige 
Gemeinden nebſt den erfreulichen auch traurige Erfahrungen machen, indem 
einige Glieder der Lüge mehr glaubten, denn die Wahrheit, und in große Irrtümer 
verfielen. Die geübte Gemeinde zucht an {0 Gliedern, ſo traurig wie dieſe auch 
ſein mag, iſt Beweis, daß unſere Gemeinden noch ernſtlich beſtrebt ſind, in der 
Reinheit der göttlichen Lehre zu beharren Die Briefe enthüllen uns ein liebliches 
Bild reger Arbeit innerhalb der einzelnen Gemeinden, ſowie auch in Verbindung 
mit einander. In den wenigen Worten und ſchlichten Zahlen liegen Predigten, 
Gebete, Zeugniſſe der Gemeinden, der Vereine und Sonntagsſchulen ausge- 
ſprochen, die zeigen, daß eifrige Anſtrengungen gemacht wurden, die Nägel des 
Gemeindezeltes feſtzuſtecken. Die vielen Predigtſtationen und Miſſionsſonntags— 
ſchulen, ſowie die Gaben zum gemeinſamen Miſſionswerk laſſen erkennen, daß 
die Gemeinden, ſowohl in ihrer Umgebung als auch in der Konferenz, darauf be— 
dacht ſind, die Seile long und immer länger zu dehnen. 


ww 


Die Statiſtiken zeigen eine Zunahme von 592 Gliedern. 359 von dieſen 
ſind durch die Taufe den Gemeinden hinzugethan worden. 7 

Die 1. Gemeinde Milwaukee und Wauſau, Wis., diirfen am meiſten Taufen 
berichten, und die Gemeinden Aplington, Ja., und Racine, Wis., die größten 
Summen für Miſſionszwecke. Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß dieſe die beſten 
oder erfolgreichſten Gemeinden ſind, ſondern es ſei nur erwähnt, um Eifer und 
Fleiß überall zu erwecken. F. H. Heinemann, 

6 Wm. Pfeiffer, 
G. Heide. 


Sterbefälle. 


In den 61 Berichten, die eingeſandt wurden, werden 39 Sterbefälle berichtet, 
gegen 45 im letzten Jahre. Wir ſehen dieſen Dahingeſchiedenen ein Denkmal des 
wärmſten Andenkens. Wir können uns kaum eine Vorſtellung machen von dem 
ſchweren Verluſt, den manche unſerer Gemeinden und Familien erlitten haben. 
Möge unſer himmliſcher Vater ſie mit Troſt erfüllen. Wir können den geſegneten 
Einfluß, welchen ſie in ihren Kreiſen ausübten, nicht ermeſſen. Möge der Heim⸗ 
gang unſerer ſelig Vollendeten uns zu neuer und regerer Thätigkeit für den Herrn 
anſpornen, weil auch für uns bald der Lebensabend kommen kann. 


S. A. Koſe, 
. Berndt, 
„J. Miller 


Die Gemeinden Blumenfeldt, N.-Dak., Plum Coulee, Man., und 
Naper, Nebr., wurden auf Anfrage und Empfehlung in die Konferenz auf- 
genommen und erhielten durch ihre Vertreter die Hand der Gemeinſchaft 
vom Vorſitzer. ä 


Bericht des Schatzmeiſters. 


Br. D. Zwink legte ſeinen Jahresbericht vor, welcher angenommen 
wurde. 
Jahres bericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen 
Konferenz. 


Vom 12. Sept. 1896 bis zum 7. Sept. 1897. 


Komitee. 


Einnahmen. Ausgaben. 
Einheimiſche Miſſton. . . bee 040005 000255 066 52154 26 $1912 57 
Einheimiſhe Frauen⸗Miſſion . 8 163 00 - 163 00 
Auswärtige Miſſi on . 207 35 207 35 
COOLER e condhdrodtebenedhect 263 46 263 46 
Heiden-Frauen-Miſſion ......---+oo+oooocoooe5oe ooo 89 85 89 85 
Kemprnn e ooopo ber po thcepne pda neegeo en debenhe 83 00 83 00 
Schule in Rocheſter . 500052255500 <5 000000500 050058 344 96 344 96 
CORE aha cs vos ⁰ ˙C4]⅛!TT—— m 216 14 216 14 
Kindertag⸗Kollek te. . . . . . . 00006 445 85 445 88 
Altersſchwache Prediger ned eee 93 95 93 95 
Fundierungsfonds CCC dd dibonIrdd 63 00 63 00 
Konferenz⸗ Verhandlungen cos ooh oe 80 60 80 60 


Nordweſtliche Konf. II. 
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er ro oe dent dordbna one vact 129 08 129 08 
Notleidende in Indien W bake 26 ebina—s 117 25 117 25 
Armenien . 58 00 58 00 
Verbannte in Rußland b 107 "TP 85 88 85 88 
Hafen-Miſſion..........<<coo4c v4.4 55. eee 17 60 17 60 
e : 15 00 15 00 
Publikationsſache in Philadelphia, Pa RN. . 16 00 16 00 
Training School ..... een core „ 5 00 5 00 
, /’ ‚§T — ˙˙aĩ ̃ ˙ ⁴d-!i.i!. III 8 00 8 00 
2 ” Miſſiſſippi-Thal..-:...-c-ooo coco eee 6 00 6 00 
Kolporteurfonds.......... „ 7 50 7 50 
fr, ̃ MDA ... 2 50 2 50 
e ſ 10 00 10 00 
wann %% ͤ CM EDS Py ORIG 26 95 26 95 - 
5 St. Paul, Minn 1 bo 11 00 11 00 
- . — . 10 00 10 00 
5 A —UGA: 8 10 00 10 00 
yd ee nao enncprtoncee 5 00 5 00 
by ” Kanſas City, Mo. 216 10 25 
, ⅛ %: . 10 00 10 84 
An Br. H. J. Müller, Miſſ.⸗Sekr., für Arbeit 
1%%%%%%dbd ( ATTN 25 11 
An Br. W. H. Müller f. Arbeit i. Miſſionsdienſt ......... 25 00 
— ‚ ͤÄ w 44440 10 00 
den Schatzmeiſter //'t ent oveorius 20 00 
Unkoſten des a Gt os  creceoten 7 70 
111/¾ tin rat when en ire EI ra „ 153 04 
$4761 38 $4761 38 


Durchgeſehen und richtig befunden: F. Kaiſer, 
K. Lehmann. 
Der Schatzmeiſter erhielt den Dank der Konferenz ſowie $20 nebſt 
ſeinen Auslagen. 


Die Miſſionsſache 


nahm mit Recht die meiſte Zeit in Anſpruch. Dr. O. A. Williams, 
Diſtrikt⸗Sekretär der B. H. M S., E. R. Pope, Sekretär der Minneſota 
State Convention, und Prediger Stillwall von Minneapolis hielten kurze 
Anſprachen im Intereſſe der Miſſion. Darauf folgten Anſprachen bezüg⸗ 
lich des Werkes der verſchiedenen Staaten. Von G. Heide über Jowa, 
J. Reichert über Nord⸗Dakota, A. Liebig über Süd⸗Dakota, D. Köſter 
über Wisconſin, F. Heinemann über Minneſota und W. H. Müller über 
den britiſchen Nordweſten. Br. G. A. Schulte folgte ebenfalls mit einer 
Anſprache bezüglich der Miſſion. 

Br. H. J. Müller legte als Miſſions⸗Sekretär der Konferenz ſeinen 
Jahresbericht vor, der angenommen wurde und laut Beſchluß hier folgen ſoll. 


aa 


Bericht des Miſſions-Sekretirs der Nordweſtlihen Konferenz. 


Teure Brüder! 

Am Schluſſe des Konferenz⸗Jahres angekommen, will ich als Euer Miſſions⸗ 
Sekretär verſuchen, ſo genau als mir möglich, Euch einen Bericht über unſere 
Miſſionsangelegenheit zu geben. 

Wir haben Urſache, mit freudigem Dank auf das zu ſehen, was der treue Herr 
auch in dieſem Jahr durch uns, ſeine geringen Kinder, gethan hat. Der Herr gab 
Segen und Erfolg zu der Arbeit der Brüder, ſodaß in den verſchiedenen Zweigen 
ihrer Thätigkeit größere Zahlen zu berichten ſind, und daß beſonders in der bei⸗ 
nahe doppelten Zahl Taufen als im vorigen Jahr, obgleich die verausgabte 
Summe zur Unterſtützung der Brüder etwa 5450 weniger war. 

Daß die Brüder den Samen des Wortes fleißig ausſtreuten, iſt zu erkennen an 


den 2176 Predigten, die ſie hielten, welche, wie wir hoffen dürfen, auch noch in der 


Zukunft Frucht tragen. f 

Daß der Herr alle unſere Brüder erhielt, und mit einigen Ausnahmen auch 
während des Jahres Geſundheit ſchenkte, und wo Er Krankheit kommen ließ auch 
wieder half, dafür ſollten wir ſehr dankbar ſein. 

Ueber die einzelnen Felder können wir nur kurz berichten. 

1. Leduc, Otoskwan und Wetaskiwin, Alb. Auf dieſem ausgedehnten Felde 
arbeitet Br. F. A. Müller rüſtig weiter. Die Gemeinde Wetaskiwin baute eine 
Kapelle, und auf der Station Siid-Leduc iſt eine im Bau begriffen. Das Werk 
giebt Grund zu guter Hoffnung. | 

2. Winnipeg, Man. Br. W. H. Müller hat trotz manchen Widerwärtigkeiten 
treu fort gearbeitet. Im Intereſſe des Werkes und im Auftrage Eures Sekretärs 
beſuchte er verſchiedene Gemeinden im britiſchen Nordweſten. Auch vertritt er mit 
Fleiß und Erfolg unſer deutſches Werk bei der Manitoba⸗Konvention. 

3. Morden, Plum Coulee und Gretna, Man. Auf dieſem Felde hat ſich unter 
der Arbeit des Br. G. Burgdorff das Werk in der Zeit ſeines Wirkens ſehr dort 
gehoben, ſodaß er dasſelbe nicht länger mehr allein thun kann, ohne daß es Scha⸗ 
den leidet. Die Ausſichten ſind ſehr verſprechend. Br. Burgdorff ſollte Hilfe ha⸗ 
ben in einem Bruder, der einen Teil ſeines Feldes übernehmen ſollte. 

4. Ebenezer, Aſſa. Br. W. H. Müller beſuchte das Feld im Laufe des Jah⸗ 


res. Die Ausſichten auf Erfolg ſind wieder beſſer, und wäre es daher gut, wenn 


das Feld bald beſetzt werden könnte. 

5. Wolſeley, Aſſa. Von dieſem Felde kann weſentlich dasſelbe geſagt werden 
als von Ebenezer. Die Gemeinde hat kürzlich eine Kapelle erbaut. 

6. Hebron, N.⸗Dak. Hier hat Br. L. Hein bei manchen Beſchwerden fleißig 
fortgearbeitet, und der Herr gab Segen. Das Werk dehnt ſich aus und die Ge⸗ 
meinde hat zugenommen. Br. Hein hat reſigniert und beſchließt ſeine Arbeit am 
1. Dezember. 8 

7. Berlin, N.⸗Dak. Dieſes große Feld, von Br. J. Reichert fleißig bedient, 
iſt vom Herrn geſegnet, und die Ausſicht für die Zukunft ſehr verſprechend. Eine 
Kapelle nebſt Prediger⸗Wohnung wurden erbaut. Die Ausſicht iſt gut, daß die 
Gemeinde bald wieder ſelbſtändig ſein wird. 

8. Jewell, N.⸗Dak. Br. A. Kludt arbeitet hier rüſtig vorwärts. Die Ausſich⸗ 
ten ſind verſprechend, und ſo der Herr Segen giebt, kann auch dieſes Feld bald 
ſelbſtändig ſein. | 

9. Fairfax, S.-Dak. Unter mancherlei und großen Beſchwerden und mit Hin- 
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gabe arbeitet Br. C. Regier hier noch vorwärts. Auch gab der Herr Segen, und 
das Werk geht voran. 

10. Minneapolis, Minn. Br. H. Kaaz arbeitet noch mutig vorwärts; und 
auch hier gab der Herr Segen, ſodaß wir uns der Hoffnung hingeben dürfen, daß 
das Werk ſich mehr ausdehnt und kräftiger wird. 

11. St. Paul, Minn. Die Gemeinde ſeufzt noch immer unter der drückenden 
Schuld. Br. J. Scholz hat auch dieſes Jahr mit Fleiß auf dieſem Felde gearbeitet, 
bei manchen Entmutigungen. Doch der Herr half und ſegnete auch die Arbeit. 
Br. Scholz folgt einem Ruf nach Emanuels Creek, S.⸗Dak. ; 

12. Winona, Minn. Das Werk hier hat mit mancherlei Beſchwerden zu käm⸗ 
pfen, und obwohl Br. Wiesle fleißig arbeitete, ſo hat die Gliederzahl der Ge⸗ 
meinde durch Wegzug, Tod, u. ſ. w. doch abgenommen, iſt aber in Frieden ver⸗ 
bunden. Br. Wiesle erkennt es als des Herrn Willen, einem Ruf der Gemeinde 
in Eureka zu folgen. Die Gemeinde hat Schritte gethan, einen Nachfolger in Br. 
Wiesles Stelle zu gewinnen. 

13. La Croſſe, Wis. Hier hat ſich das Werk unter der Ardeit des Br. S. A+ 


Koſe bedeutend . Der Herr hat die Arbeit unſeres Bruders mit Hilfe der 
dort von der Einh. Frauen⸗Miſſion angeſtellten Miſſionarin mit einem anſehn⸗ 
lichen Zuwachs geſegnet. 

14. Sheboygan, Wis. Br. W. J. Zirbes arbeitet hier rüſtig voran. Das 
Werk dehnt ſich aus und die Gemeinde gedeiht auf ſicherem Grunde nach innen und 
nach außen. 

15. Pound, Wis. Seit dem 1. Dezember l. J. iſt die Gemeinde ſelbſtändig 
geworden. Br. Petſchke konnte noch 13 Taufen berichten. 

16. Clinton, Ja. Br. J. G. Dräwel arbeitete dort mit Neis bis zum 5. Juli 
d. J. und folgte dann einem Ruf der Gemeinde Concordia, Mo. Das Feld bietet 
beſondere Schwierigkeiten und iſt bis jetzt noch unbeſetzt. 

17. Br. G. Heide arbeitet als reiſender Miſſionar im Staate Jowa mit gutem 
Erfolg vorwärts. Doch findet ſich der Arbeit mehr als er im ſtande iſt zu thun. 


| 
2 | Wwe = = = - 
> | > a = 2 . =. 
32 33 25 1317 225 
Gemeinden. 23 52 : Z 2 8 : 5 Ez 
82 22 = 3 
28 ds 2 4 3 £ 5 
by 
Leduc, Otoskwan u. Watgskiwin 185 146] 52] 21] 180 41] 212 20818 100 
c 92 93| 52 10] 135] 66] 475 275 250 
Morden, Plum Coulee u. Gretna; 52] 80] 52 23] 182 119] 2600 477] 237 
88 8 A 51] 61] 52. . II 110] 300 
r . 121 118] 52} 15 207] 56] 7400 190] 200 
/ P Gs EF PLNUEEONESEL ER, 83] 111; 52 16] 162 30] 2805 363] 150 
Foirfar 2 5 B 46 55 52] 9 151 44] 150 251 425 
. NB WON 93] 90| 52 128 102] 60 298] 200 
Minneapolis. 108 110] 527 11] 139 99] 1200] 364 115 
enn r 54 46] 522 137 52] 1260 249 325 
La Croſſe . 27 46 52 183] 154 60] 325 875 175 
Songs ale ans opececocoscs 162 173] 13] 18] 29] 18] 420 98 25 
eboygann n —— 62] 64] 52 2 167] 104] -1080| 293] 392 
e. e e 20 18] 44] 6 130 39] 2631] 296] 338 
Jowa, G. Heide . . 52] 3 124 7] 694 407 
1156/1211] 738] 14242176 880] 1981242496 8282 
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Auch gedenken wir mit Freuden der ſelbſtverleugnenden Arbeit unſeres Br. 
Langlotz in Minneſota. Da er in Verbindung mit der Bapt. State Convention arbei- 
tet, kann ich keine nähere Angaben ſeiner Arbeit geben. 

Wir dürfen ſicherlich mit Dankbarkeit gegen den Herrn auf die Arbeit unſerer 
Brüder ſehen, im Bewußtſein, ſie thaten, was ſie konnten, um des Herrn und ſeiner 
Sache willen. 

Wohl ſagen die Zahlen manches, doch von den Strapazen und Entbehrungen 
in manchen Fällen, den Beſchwerden und Kämpfen der Brüder, ſagen ſie nichts, 
und doch erfahren alle mehr oder weniger ſolches. Auch ſie müſſen oft im Gebets⸗ 
kämmerlein ihre Hilfe ſuchen. Laßt uns ihrer beſonders im Gebet gedenken. 

Hat der Herr auch dieſes Jahr unſer Flehen erhört und trotz finanzieller 
Schwierigkeiten ſo herrlich geholfen, ſo laßt uns jetzt, wo der Herr anhebt, unſer 
Land reichlich zu ſegnen, in beſſeren Verhältniſſen, um ſo mehr als Mithelfer ſeiner 
Gnade unſere Dankopfer reichlich darbringen, und der Herr wird nicht allein zeit⸗ 
lichen, ſondern auch geiſtlichen Segen die Fülle herabſenden. 


Unſer Werk im britiſchen Nordweſten. 


Dasſelbe entwickelt ſich immer mehr. Wir ſollten dort noch etliche Brüder 
anſtellen können. Für die Mithilfe, die unſeren Brüdern von der Manitoba⸗ 
Konvention wird, ſollten wir dem Herrn danken, und die Konferenz ſollte ihren 
Dank der genannten Körperſchaft ausſprechen und durch ihre Behörde mittei⸗ 
len; ſowie auch unſer Beileid ausſprechen über den Verluſt unſeres Freundes und 
ſtarken Befürworters unſeres deutſchen Werkes, Br. Alex. Grant, langjähriges 
Mitglied der Miſſionsbehörde jener Konvention, der einen plötzlichen Tod durch 
Ertrinken fand. 

In den beiden Dakotas, beſonders in Nord⸗Dakota, öffnen ſich uns neue 
Thüren, die unſere Aufmerkſamkeit erfordern, und ſollten die Bedürfniſſe dort 
jetzt wohl erwogen werden. 

Die Home Mission Society zahlte in dieſem Jahr 88232. 

Mit Dank und Freude gegen den Herrn darf ich dieſen Bericht am Jahresſchluß 
euch noch unterbreiten, beſonders da ich in dieſem Jahre durch Krankheit öfters ge⸗ 
hindert war, die Arbeit zu thun, wie es ſein ſollte, und ſie doch mit des Herrn 
Hilfe vollenden konnte. Dem Herrn allein ſei die Ehre. Für euer Vertrauen und 
eure Nachſicht, meine Brüder, bin ich euch herzlich dankbar. 

Wolle der Herr ſein Werk ferner ſegnen. 


Euer Sekretär, 
H. J. Müller. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees, 0 
welche angenommen wurden zur Unterſtützung von Miſſionaren auf den ver⸗ 
ſchiedenen Feldern: 


Gemeinde. Miſſionar. Bewilligt. Man. Konv. Auf dem Felde. 
inte, e Keine Applikation * 
Fairfax, S.⸗Dak C. Regier —B oe ; $225 
Hebron, N.-Dak......... Komitee überlaſſen 200 
Winnipeg . W. H. Müller... 275 $250 225. 
1 Aon ogg ng! } G. Burgdorff... 175 225 150 


Minneapolis, Minn... H. Kaaz 100171 ner 500 
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Gemeinde. Miſſionar. Bewilligt. Man. Konv. Auf dem Felde 
N s Komitee überlaſſen. , 

La Croſſe, Wis......... S. A. Koſe...... . 500 
Sheboygan, * ......... BI A 250 
Feſſenden, N.-Dak......F. W. Golling. 20000 7 
. . ebe F. A. Müller.... Komitee iiberlaſſen. 

Wenn Mann 
Danzig, N. Dak 35 * Es wird 1 100 71 „% 00 7 
r REST REITEIN 150 150 100 
%%% err rwwnedeeeg. ompaguong 100 100 200 0 
Blumenſeld. N.⸗Hak. .. . esse —A EO 100 | 


Für einen Diſt.-Miſſionar in S.⸗Dak., 
ſobald ein paſſender Mann gefunden 


Aus der Baufondskaſſe für Kapellenbau 


r BM IE WEI Mt _ 3-5 


Da wir im britiſhen Nordweſten in Verbindung mit der Manitoba-Konvention 
unſer Werk betreiben und deren Behörde große Sympathie für das deutſche Werk 
zeigt und wir in Anbetracht der Entwickelung unſeres Werkes dort es für notwen⸗ 
dig erachten, ſo möchte euer Komitee folgendes empfehlen: Daß Br. W. H. Müllers 
Anſtellung in Winnipeg als Prediger der Gemeinde daſelbſt erweitert werde, indem 
daß er als Diſtrikt⸗Miſſionar des britiſchen Nordweſtens unſer Werk ſuche nach 
Kräften mit Rat und That zu förden und daß wir die Man.⸗ Konvention erſuchen, 
ihn als unſeren Vertreter bei ihrer Behörde in Bezug auf unſer deutſches Werk an⸗ 
zuerkennen. Angenommen. 


Der Miſſionsſekretir erhielt für ſeine Arbeit nebſt ſeinen Auslagen 
$20. Der erſte Schreiber $4 und der zweite 86 für Auslagen und 
Dienſte. 

H. J. Müller wurde als Sekretär wieder erwählt; ebenfalls wur- 
den W. H. Müller und J. Scholz wieder ins Miſſionskomitee gewählt. 

Die Glieder des Miſſionskomitees ſind: 

W. H. Müller von 1897 bis 1900. 


ke Scholz 4 4 4d 4 
H. J. Müller, Sekretär, “ 1899, 
A. L. Tilgner " * 
J. Jäger 4 1898. 


Vertreter ins Allgemeine Miſſionskomitee: J. Scholz und H. J. 
Müller; Stellvertreter: J. Jäger. 


Das Komitee für Anheimiſche Miſſion berichtete: 5 


1. Daß wir dem Herrn danken für erhaltene Hilfe. In der Betreibung un⸗ 
ſeres Miſſions werkes finden wir aber auch beſondere Urſache zu ernſtem Gebet um 
ſeine Bewahrung vor mancherlei Irrlehren, die ſich in unſere Gemeinden einzu⸗ 
drängen ſuchen, ſowie auch um ſeinen ferneren Segen zu erflehen. 

2. Daß wir der A. B. H. Mission Society unſeren erzlichen Dank ausſprechen 


ES \. 


für ihre Unterſtützung, und daß wir auch ferner nach Kräften mit unſeren Gaþen 
wie auch unſeren Gebeten ſie unterſtützen wollen. 

3, Daß wir als Nordweſtliche Konferenz der Manitoba⸗ Konvention unſeren 
herzlichen Dank ausſprechen für ihr warmes Intereſſe und ihre Hilfe, welche ſie 
unſerem Werke entgegenbringt und daß der Schreiber den genannten Beſchluß an 


die Konvention überſende. H. J. Müller, 
A. Liebig, ene 
F. H. Heinemann. ; 


Die Einheimiſhe Frauen- Miſſion. 


Die Miſſionarinnen Minnie S. Müller von La Croſſe und Anna 
Dingel hielten Anſprachen, denen mit großem Jntereſſe gelauſcht wurde. 

Folgende Empfehlungen wurden angenommen: | 

Die Frauen unſerer Gemeinden haben Jntereſſe, willige Herzen und fleißige 
Hände am Miſſionswerke. Dovon reden die 23 Vereine und die $410 in Beiträgen 
für die Miſſion, wovon $168 in die Kaſſe der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſions⸗ 
Geſellſchaft floſſen. Das anhaltende Wohlwollen dieſer Geſellſchaft möchten wir 
dankbar anerkennen und freuen uns der Arbeit der Miſſionarinnen in unſerer 
Konferenz. Da in letzter Zeit die monatlichen Berichte an die Vereine ausgeblie⸗ 


ben ſind, möchten wir empfehlen, daß ein Komitee ernannt werde, welches ſolche 


monatliche Berichte für die Vereine beſorge. 
Wm. Pfeiffer, 
D. Zwink, | Romitee, 
| A. L. Tilgner. 
Zu dem erwähnten Komitee ernannte der Vorſitzer Schw. Minnie S. 


Müller, Anna Dingel und J. Jäger. 
Die Auswärtige Miſſion. 


Br. D. Zwink leitete dieſe Sache ein mit einem Vortrag über: „Un⸗ 
ſere Stellung zur europäiſchen Miſſion.“ Ihm folgte Br. S. A. Koſe mit 
einem Aufſatz über: „Unſere Stellung der Heidenmiſſion gegenüber.“ Eine 
Beſprechung folgte. 

Das Komitee berichtete für dieſe Sache folgendes, welches angenom⸗ 
men wurde. 


1. Wir freuen uns, daß die Gemeinden unſerer Konferenz im vergangenen 
Jahre $470 fiir Ausländiſche und Heidenmiſſion aufgebracht haben und daß jetzt 
eine ſo ſchöne Anzahl unſerer deutſchen Brüder und Schweſtern als Miſſionare und 
pray no» im Heidenlande ſtehen und wir hoffen, daß das Jntereſſe für dieſe 

iſſionen in unſeren Gemeinden erhalten bleibe und wir fie auch ferner mit Gebet 
und unſeren Gaben nach beſten Kräften unterſtützen werden. | 

2. Betreffs der Kamerun⸗Miſſion empfiehlt euer Komitee, den von der 
Central⸗Konferenz angenommenen und uns übermittelten Beſchluß anzunehmen. 
(Siehe Beſchluß in den Verhandlungen der Central⸗Konferenz.) 

E. C. Janzen, 
D. Zwink, Komitee. 
A. Kludt. 


Es wurde beſchloſſen, am Schlußabend eine Kollekte zu erheben, die 
für Frauen⸗Einheimiſche und für die Auswärtige Miſſion geteilt werden 
ſoll. | York 
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Die Erziehungsſache. 


Br. G. A. Schulte las zur Einleitung der Schulſache einen Brief 
von den Lehrern vor und hielt darauf eine Anſprache; ihm b Br. J. C. 
Grimmell. 

Die Empfehlung des Komitees wurde angenommen: 

1. Daß wir tief den ſchweren Verluſt empfinden, den unſer Schulweſen durch 
den Tod unſeres geliebten und hochgeſchätzten Bruders H. M. Schäffer erlitten 
hat. Während ſeiner 25jahrigen Wirkſamkeit als Lehrer unſerer Schule hat er 
einen unberechenbaren, ſegensreichen Einfluß auf unſer deutſches Werk ausgeübt. 
Seine raſtloſe Thätigkeit in der Beſchaffung von Geldmitteln wird der Schule 
auch noch in der Zukunft zugute kommen. Es gilt auch von ihm: Das Andenken 
der Gerechten bleibt im Segen. 

Wir freuen uns jedoch, daß es unſerem Schul⸗Komitee gelungen iſt, die ent⸗ 
ſtandene Lücke auszufüllen und in Br. Walther Rauſchenbuſch einen ſo allgemein 
anerkannt fähigen Bruder als Lehrer zu gewinnen, und unſer Wunſch und Gebet 
iſt, daß der Herr auch ihn zum Segen für unſere Schule ſetzen moge. 

2. Daß wir alle unſere Gemeinden herzlich bitten, der Schule ferner betend 
gedenken zu wollen, daß der Heilige Geiſt Lehrer und Schüler leiten und erfüllen 
möge, ſodaß unſere Brüder als wohlausgerüſtete Arbeiter in den Dienſt des Herrn 
treten. Ebenſo dringend empfehlen wir ihnen die Schule zur ferneren Unter⸗ 
ſtützung, damit im Haushalt kein Mangel ſein möge. 

3. Daß wir mit der neuen Ordnung des Schul⸗Komitees, betreffs der Prü⸗ 
fung neueintretender Studenten, wodurch es möglich wird, noch ſorgfältiger als 
früher dieſelben zu prüfen und womöglich alle für das Predigtamt Untaugliche 
von der Schule fern zu halten, vollkommen einverſtanden ſind und nun unſere 
Gemeinden dringend bitten, hierin hilfreiche Hand zu bieten und nur ſolchen 
Brüdern Empfehlungen auszuſtellen, von denen ſie feſt überzeugt ſind, daß ſie 
wahre Herzensfrömmigkeit und Eifer für den Herrn haben und vom Herrn zum 


Predigtamt berufen ſind. E. C. Ja nzen, 
Toes: aumgärtner, | Komitee, 
L. Tilgner. 


Publikationsſache. 


Br. P. Ritter und J. C. Grimmell legten in kurzen Anſprachen den 
Stand dieſes wichtigen Werkes dar, worauf eine Beſprechung folgte und 
die Annahme der 


- 


Empfehlungen des Komitees. 


1. Wir freuen uns, daß der gnädige Herr unſeren Brüdern im Publikations- 
Geſchäft ſo treulich zur Seite geſtanden, daß ſie ihre ſo wichtige Arbeit in ſo ge⸗ 
ſegneter Weiſe thun konnten. 

2. Während wir die Thatſache von der beabſichtigten Vergrößerung unſeres 

„Sendboten“, ohne Erhöhung des Preiſes, mit Freuden begrüßen, empfehlen wir 
zu gleicher Zeit, daß unſere Gemeinden ſich der inne desſelben ernſtlich be⸗ 
fleißigen. 

38. Mit Intereſſe vernehmen wir r die Thatſache der Herausgabe ſo mancher 
gediegenen Schriften und wiinſhen, daß dieſelben nicht bloß im Publikationhaus 
auf Lager liegen bleiben, ſondern eine möglichſt weite Verbreitung finden möchten. 


a 1 ow. 


4. Mit Bedauern vernehmen wir, daß unſer Publikations⸗Geſchäft an den 
letztjährigen Konferenz⸗Verhandlungen $163 zugeſetzt hat. Um dieſem abzuhelfen, 
ſollten wir uns befleißigen, einen größeren Abſatz für dieſelben zu finden. 

5. Schließlich empfehlen wir unſer Publikationswerk der Fürbitte unſeren 


Gemeinden. D. Zwink, 
„ A. Liebig, Komitee. 
L. Wiesle. 


Die Waiſenſache 
wurde von P. Ritter eingeleitet. Ein Brief vom Altenheim in 
Chicago wurde verleſen und folgendes vom Komitee für Waiſenſache und 
Altenheim empfohlen und angenommen: 

Für das Waiſenhaus empfehlen wir der ſonferens, daß fie durch ihre 
Vertreter bei Gelegenheit der Bundes⸗Konferenz mit aller Entſchiedenheit darauf 
dringen, daß unſere Waiſenhaus⸗ Angelegenheit endlich einmal geordnet werde, 
und daß ſie diesbezüglich bei Tagung der nächſten Konferenz beſtimmte . 
faſſe, um fie der Bundes⸗Konferenz zu unterbreiten. 

Wir empfehlen die Waiſenſache der herzlichen Fürbitte und Opferwilligkeit 


der Gemeinden. 
Für Altenheim. 


Wenngleich es ſcheinen will, daß das Altenheim in Chicago mehr etwas 
Oertliches als Allgemeines iſt, empfehlen wir den Verein dennoch der Unterſtützung 
unſeren Gemeinden. Es mag gut ſein, zu dieſem Zwecke Abendmahls⸗Kollekten zu 


erheben. W. H. Müller, 
Geo. Burgdorff, | gomitee, 
D. Kdſte 


Alters ſchwache Prediger. 

W. J. Zirbes leitete dieſen Gegenſtand der Beſprechung ein. Der 
Unterſchied zwiſchen dem Altenheim und der Kaſſe für altersſchwache Pre⸗ 
diger wurde hervorgehoben. Zur Beachtung wäre zu bemerken, daß dieſe 
beide nicht gleichbedeutend ſind. Solche Brüder, die ihre Zeit und Kraft 
dem Herrn geweiht, und ohne Mittel ſtehen, ſollten reichlicher bedacht wer⸗ 
den. Bewilligungen werden vom Miſſions-Komitee nach reiflicher Ueber⸗ 
legung gemacht. 

| Die Jugend-Vereinsſaqhe. 

Der Samstag Abend wurde der Jugend⸗Vereinsſache gewidmet. Ein 
reichhaltiges Programm wurde ausgeführt. Nach einleitendem Geſang⸗ 
Gottesdienſt, geleitet von W. J. Zirbes, hörten wir vier Aufſätze, die 
ſämtlich unter das Thema geſtellt wurden: „Unſere 3 und ihre Be⸗ 
dürfniſſe.“ 

1. Daniel als Vorbild für unſere Jugend: Theo. Baumgärtner. 

2. Unſere Jugend und unſere Grundſätze: F. Heinemann. 

3. Praktiſche Winke zum Bibelſtudium: K. Hoffmann. 
4. Heranbildung der Jugend zur Miſſionsthätigkeit: A. L. Tilgner. 
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5. Beſprechung: Seelenpflege im Jugend⸗Verein: W. Pfeiffer. 
Liebliche Chorgeſänge und Quartette boten, nebſt obigem, einen ge- 
nußreichen Abend. 
& 
| | Die Sonntagsſchule. 
Am Sonntag Nachmittag wurde das Sonntagsſchul-⸗Inſtitut abge- 
halten. Vorträge wurden gehalten von S. A. Koſe über: „Der Lehrer 


der Baumeiſter an dem Charakter des Schülers;“ von W. Pfeiffer über: 


„Die Sonntagsſchule;“ von Miſſionarin M. Müller über: „Anſchauungs— 
Unterricht mit Beiſpielen.“ 
Auch dieſe Verſammlung war eine reich geſegnete. 


Aufſätze. 


Br. F. Kaiſer las nach Beſtimmung ſeine Exegeſe über Joh. 1, 1—14, 
und Br. E. C. Janzen einen Aufſatz über: „Die Wiederkunft Chriſti.“ 
Beiden Brüdern wurde der Dank der Konferenz für ihre Arbeit. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeder Tag wurde eingeleitet mit ſegensreichen Gebetsverſammlungen, 
geleitet von den Brüdern Kludt, Reichert, Burgdorff und Golling. 

Predigten wurden des Abends gehalten von A. Liebig über: Esra 2, 
59—62, und J. C. Grimmell über: Eph. 3, 10. 


Am Tag des Herrn 


hielt Br. W. Paul die Lehrpredigt über den ſeligmachenden Glauben. 
Texte waren: Luk. 18, 26; Mark. 16, 6; 1 Petr. 1, 5. 

Am Abend hielt Br. G. Engelmann die Miſſionspredigt über Matth. 
20, 7. Ihm folgte Br. G. A. Schulte mit einer Anſprache über das all⸗ 
gemeine Miſſionswerk. Die Kollekte für dieſen Zweck ergab an Bar und 
Unterſchriften 886. 

Zur Sonntagsſchule redeten die Brüder F. Kaiſer, F. Berndt, K. 
Hoffmann und F. Heinemann. 

Auch predigten am Tag des Herrn Br. G. A. Schulte in der 1. Gem. 
St. Paul, Br. A. Liebig in Weſt St. Paul, Br. J. Reichert und W. H. 
Müller in Minnetriſta und Br. D. Zwink in Hampton. 

Die Schlußverſammlung wurde eingeleitet durch eine Predigt von Br. 
P. Ritter über: „Die Liebe Gottes,“ nach dem Texte Joh. 3, 16. Ihm 
folgten andere Brüder, und zur großen Freude aller empfahlen ſich mehrere 
der Fürbitte. Die Kollekte ergab $7.05. Ein paſſender Schluß war das 
Leſen folgender * 


10. 


Dankesbeſchlüſſe. . 


Das Komitee empfiehlt, daß die Konferenz ihre Anerkennung und herzliche 
Dankbarkeit ausdrücke 

1. Der bewirtenden Gemeinde für die herzliche und aufopfernde Gaſtfreund⸗ 
ſchaft in ihrer Mitte; beſonders den vielen Marthahänden für ihre Mühe und 
r Arbeit. | 
r 2. Ihrem werten Prediger, Br. Kaaz, für ſeine liebevolle, unermüdliche Für⸗ 
ſorge in der Bewirtung der Gäſte. : 

3. Dem werten Singchor für ſeine anerkennenswerte Leiſtung, welche viel 
zur Verherrlichung und Hebung der Gottesdienſte beitrug. 


G. Engelmann, 
5 W. Golling, | Romitee 
. Hoffmann. 


Nichſte Konferenz. 
Ort: Elgin, Ja. 
Zeit Vom 14. bis 19. September 1898. 
Eröffnungsprediger: A. Liebig; Stellvertreter: J. Reichert. 
Miſſionsprediger: L. Wiesle; Stellvertreter: J. Scholz. 
Lehrpredigt: „Die Gemeinde Chriſti,“ W. Pfeiffer; Stellvertreter: W. J. 
Zirbes. 
| Stehende Komitees. 
Geſchäfte: Prediger der Gemeinde, bei welcher die nächſte Konferenz tagt, 
mit D. Köſter und A. Liebig. 
Jugend⸗Vereinsſache: W. Pfeiffer, F. Kaiſer, L. Wiesle. 
Sonntagsſchulſache: W. J. Zirbes, J. Jäger, J. Reichert. 


W. J. Zir-bes, Schreiber. 
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Ausziige aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 
: Aplington, Wm. Pfeiffer, Prediger. Br. Tietge legte ſein Amt nieder im 
1 April. Br. Pfeiffer hat den Ruf der Gemeinde angenommen und arbeitet un⸗ 


ermüdlich. Wie halten Verſammlungen auf verſchiedenen Plätzen: om 4 
Miſſions⸗Sonntagsſchulen, alle werden gut beſucht. 7 wurden durch Taufe aufge- 
nommen. Einige von dieſen ſind die Frucht der Wirkſamkeit des Br. Heide. 

6 Harm Dreyer, Schr., Aplington, Ja. 


Buck Grove, A. K. Willms, Prediger. Wir rühmen die Güte des Herrn, 
die täglich neu iſt. Durften 7 Perſonen durch Briefe und 5 durch Taufe aufneh⸗ 
men. Verſammlungen werden gut beſucht. 

A. H. Willms, Schr., Aplington, Ja. 


Clinton, predigerlos. Kein Bericht. 
H. F. Möller, Schr., 712 8. Ave., Clinton, Ja. 


Elgin, R. J. Hack, Prediger. Durften während des Jahres 24 gläubig⸗ 
ewordene Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Wir bedauern 
en Heimgang von zwei 1 Beklagen, an 4 Gliedern Zucht üben zu 

müſſen. Die Gottesdienſte werden gut beſucht von Gliedern und Fremden; unſer 
* iſt meiſtens voll und oft zu klein. Der Jugendverein entfaltet eine geſegnete 
hätigkeit. Melchior Luchſinger, Schr., Elgin, Ja. 


Fulton, E. W. Pfeiffer, Prediger. Sind dankbar für alle Segnungen. 
Durften eine Sonntagsſchul⸗Schülerin durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
G. Klauſer, Schr., Maquoketa, Ja. 


George, 2 Dallmann, —— 1-4 Der on war mit uns im verfloſſenen 
Jahr. Eine 15 ne Anzahl wurde gerettet durch die Gnade ng mis Gottes und 
durch die Taufe aufgenommen. ir dürfen uns des Friedens in unſerer Mitte 
freuen. Die Hälfte unſerer ſonntäglichen Zuhörer gehören nicht zur Gemeinde, 
ſind aber Freunde unſeres Werkes. K. Dirkſen, Schr., George, Ja. 


Steamboat Rock, J. de Weerdt, Prediger. Wir erinnern uns der Kon⸗ 
ferenz von 1896 noch ſo deutlich, als ſie bei uns war. Alles geht einen ſtillen 
Gang. Die Vereine und Sonntagsſchule beſtehen. Durften eine Seele durch 
Taufe aufnehmen, mußten aber wegen Wegzugs 5 Glieder anderen Gemeinden 
opfern. Hermann Lehmann, Schr., Steamboat Rock, Ja. 


Parkersburg, E. C. Janzen, Prediger. Prediger und Gemeinde find in 
Liebe verbunden. Unſere Gliederzahl hat um 14 zugenommen, 13 durch Briefe 
und 1 durch Wiederaufnahme. Der e unter Br. Schuffs Leitung, iſt 
in gedeihlichem Zuſtande. .: Reichenberg, Schr., Parkersburg, Ja. 


Sheffield, J. Jordan, Prediger. Obſchon wir nicht von großen Siegen 
des Wortes Gottes reden können, offenbart ſich Jehovah doch, daß Sünder in un- 
ſerer Mitte von Ihm begnadigt werden. F. Mehlberg, Schr., Sheffield, Ja. 


———" Minneſota. | 
"Faribault, F. H. Heinemann, Prediger. Der — war uns ſtets nahe. 


Wir danken Gott für ſein Wort, welches Er durch den Mund ſeines Knechtes ſo 
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ernſt an uns hat ergehen laſſen. Wir ſind dadurch geſtarkt und näher zu Gott ge- 
bracht worden. Es hat ſich wy nicht unbezeugt gelaſſen an ſolchen, die ohne 
Chriſtum waren. Wir laden die W ein, ihre nächſt ahnte Zuſams 

menkunft bei uns abzuhalten. tto Karpe, Schr., Faribault, Minn. 


Hampton, F. H. Heinemann, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes. 
Können von keinen glänzenden Siegen berichten, doch hat ſich Gottes Wort unter 
uns als eine Kraft zur — des geiſtlichen Lebens erwieſen. Br. Heinemann 
predigt jeden zweiten Sonntag, und an den übrigen Sonntagen wird das Wort 
von —— iakon, Br. Peter Miller, klar und zum Segen verkündigt. Die 
Sonntagsſchule und Vereine wirken im Segen. 

m. Miller, Schr., Randolph, Minn. 


Holloway predigerlos. Br. Paul diente uns alle drei Wochen mit dem 
Worte bis zum 1. Mai. Br. Armbruſter von der Schule wirkte unter uns während 
der Sommerferien. Haben eine geſegnete Ges mit ihm gehabt. 

f . Henſelin, Schr., Holloway, Minn. 


Minneapolis, H. Kaaz, Prediger. Die Gemeinde ruft der bei uns 
tagenden Konferenz ein herzliches Willkommen zu und betet, daß der treue Bundes⸗ 
gott mit ſeinem reichen Segen unter uns weile. Mit Freuden können wir berich⸗ 
ten, daß der Herr uns auch wieder eine kleine Anzahl Seelen anvertraut hat. 
Durften auch 4 durch Briefe und 3 auf Erfahrung aufnehmen. Br. F. Müller, 
Präſident des Jugendvereins, erteilt jeden Monat deutſchen Unterricht. 
F. Preßler, Schr., Minneapolis, Minn. 


Minnetriſt aß) predigerlos. Auf der Station bei Lake Side hat der Herr 
8 Seelen zu ſich gezogen, die getauft und der Gemeinde hinzugethan wurden. 
> John Wendt, Schr., St. Bonifacius, Minn. 


St. Paul, 1; Gem., 8 Scholz, Prediger. Unſer Prediger, J. Scholz, mit 
dem wir in Liebe berbunden ſind, hat zu unſerer Betrübnis reſigniert, um dem Ruf 
der Gemeinde Emanuels Creek, S.⸗Dak., zu folgen. Die Verſammlungen werden 
am Sonntag und in der Woche ziemlich gut beſucht. 

J. F. Desler, Schr., 1257 Arkwright Str., St. Paul, Minn. 


Weſt⸗St. Paul, J. Jäger, Prediger. Wir dürfen in Br. J. Jäger wie⸗ 
der einen Prediger haben, der ſeine ganze Zeit der Gemeinde widmen kann. Br. 
Scholz hat uns n:bſ ſeiner eigenen Gemeinde — Jahre lang mit dem Wort be⸗ 
dient, wofür wir ihm innigſt dankbar ſind. Br. Jager erteilt der Jugend jeden 
Mittwoch Nachmittag Religionsun:erriht. Unſere Miſſion in Süd⸗St. Paul iſt 
in gedeihlichem Zuſtand. 

Auguſt Rösler, Schr., 663 Goff Ave., Weſt⸗St. Paul, Minn. 


Sharon, predigerlos. Wir ſind in Liebe und Frieden verbunden. Durften 
als Frucht unſerer Arbeit 11 Perſonen durch die Taufe aufnehmen. Wir ſind noch 
immer predigerlos, doch wird uns das Wort durch Br. F. Berndt rein und lauter 
zum Segen aller verkündigt. Chas. Heldberg, Schr., Lloyd, Minn. 


Winona, Louis Wiesle, Prediger. Verſammlungen werden von Fremden 

= beſucht. Unſer 1 Aut gedenkt uns bald zu verlaſſen, was der Gemeinde 

erglich leid thut. Beten, daß der Herr uns bald einen treuen Unterhirten ſenden 
; | A. F. T. Brachlow, Schr., 565 E. Mark Str., Winona, Minn. 


Nord⸗ Dakota. 


Blumenfeld, Johann Reichert, Prediger. Wir haben uns am 8. wy 
als Gemeinde organiſiert und ſind am 12. September anerkannt worden. Wir 
ditten um Aufnahme in die Konferenz. Jakob Becker, Schr., Kulm, N.-Dak. 


Berlin, J. Reichert, Prediger. Wir haben eine Anzahl entfernt wohnen⸗ 
der Glieder entlaſſen, um ſich als Gemeinde zu organiſieren. Vorläufig bedient 
unſer Prediger dieſe Tochtergemeinde. In Kulm haben wir einen ſchöne Kirche ge⸗ 
baut. In den 6 Sonntagsſchulen wird fleißig Samen ausgeſtreut. Wir gedenken 
mit Gottes Hilfe bis zum Juni ſelbſtändig zu werden. 8 

| John Rott, Schr., Kulm, N. D. 
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© uns abgeſehen. Der Adventismus ſuchte ſich auf a 


von den Diakonen. 
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Danzig, predigerlos. Es iſt wieder Einigkeit unter den Brüdern. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule ſteht auf 8 Stationen 
recht im Flor. Durch Wegzug wird die Gemeinde zwar immer kleiner, haben aber 


immer noch nicht den Mut verloren. 
John Brokofsky, Schr., Norwegion, N. D. 


Feſſenden, F. W. Golling, Prediger. Das erſte Jahr unſeres Beſtehens 
war ein ſtürmiſches. Da wir predigerlos waren, = es der Feind beſonders auf 
e Art und Weiſe einzuſchleichen. 
Der Herr hat unſer Flehen erhört und uns in Br. Golling einen Prediger gegeben, 
der mit den Adventiſten gut fertig zu werden weiß. 
| Chriſtoph Blumhagen, Schr., Feſſenden, N. D. 


Germantown, Wm. Paul, Prediger. Br. Jäger, der uns 5 Jahre ge- 

dient, legte ſein Amt nieder, um einer anderen Gemeinde zu dienen. Br. W. Paul 

at jedoch den an ihn ergangenen Ruf angenommen und wirkt ſeit Mai unter uns 

m Segen. Unſere Verſammlungen werden ſo ſtark beſucht, daß wir uns nach mehr 

Raum umſehen müſſen. Wir durften 4 Perſonen taufen; andere ſtehen nahe. Wir 

laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr im Juli ſich bei uns zu verſammeln. 
Peter Roſt, Schr., Germantown, N. D. 


$ ebron, L. Hein, Prediger. Der böſe Feind war 8 Uneinigkeit in 
der Gemeinde anzurichten, aber der Herr hat uns bis jetzt gnadig ich erhalten. 
Jakob Steiger, Schr., Hebron, N. D. 


Jewell, Auguſt Kludt, Prediger. Unſer Gemeindeſchifflein glitt ſeit der 


Gründung im vorigen Jahr immer langſam voran. Gemeinde und Prediger ſind 


in Liede verbunden. Jakob Weißer, Schr., Jewell, N. D. 
Süd⸗ Dakota. 


Avon, predigerlos. Br. E. Wolf verließ uns am 1. gong Sind mit der 
Gemeinde anuels Creek übereingekommen, einen Prediger zu berufen. Haben 


Br. Scholz einen einſtimmigen Ruf gegeben. 
Emil H. Voigt, Schr., Avon, S. D. 


Big Stone City, predigerlos. Das „Ar 5 war für unſere 
Gemeinde ein Jahr der Prüfung und der Sorgen. ir ſahen unſeren Prediger, 
L. Carſtens, nach langem Leiden eingehen zu der oberen Gemeinde. Wir erhielten 
in Br. W. Paul einen Stellvertreter; doch my er mußte wieder ſheiden. So 
ſtehen wir wieder ohne Prediger. Wir halten _ mäßig Verſammlungen, geleitet 
C. Mahl, Schr., Big Stone City, S. D. 


Emanuels Creek, J. S. Scholz, Prediger. Wir e dieſes Jahr 
durch harte Prüfungen gehen müſſen. Wir dachten ohne Prediger fertig zu wer⸗ 
den, haben aber erfahren, daß eine Gemeinde ohne Prediger einer Herde afe in 
der Wüſte ohne Hirten gleicht, dem Feind ſo gang derlaſen | 

John Burbeck, Schr., Tyndall, S. D. 


Emery, predigerlos. Sind in der Wahl eines Predigers nicht einig. Br. 


ammlungen. Der Jugendverein iſt eingeſchlafen, die Sonntagsſchule hingegen 
ſt in gutem Zuſtand. H. Schröder, Schr., Emery, S. D. 


Eureka, predigerlos. Wir ſind ſeit dem 1. Aug. predigerlos, aber Br. 
Wiesle wird anfangs Oktober hier eintreffen und die Gemeinde übernehmen. 
G. Bippus, Schr., Eureka, S. D. 


Chancellor, O. Olthoff, Prediger. Durften drei Seelen in Jeſu Tod 
taufen. Unſer Schweſternverein freut ſich des Segens des Herrn. Es geht beſſer 


als die Schweſtern erwarteten in der Arbeit für Je um. 
Jakob de Neui, Chancellor, S. D. 


Madiſon, A. L. Tilgner, Bhd er. Gottes Gnade iſt no< mit uns. Eine 
Anzahl Neubekehrter wurden durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. 
H. Rohrer, Schr., Madiſon, S. D. 


| f Olthoff von der Schule half während der Sommerferien in der Leitung der Ver⸗ 
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zu einer Gemeinde organiſieren mußte. 
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Plum Creek, A. __ Prediger. Satan wußte ſich Macht und Einfluß 
unter uns zu verſhaffen. Verjährte Sünden kamen zum Ausbruch und brachten 
eine unſerer Stationen, welche hoffnungsvoll blühte, in große Zerriſſenheit. Wir 
bedauern ſo manches Glied, das ſich loslöſte oder getrennt werden mußte. Hagel⸗ 
ſtürme haben den ſchon gefaßten Plan des Neubaues einer geräumigen Kirche in 
Plum Creek vereitelt. Carl Wahl, Schr., Bridgewater, S. D. 


Salem, predigerlos. Wir ſind bis jetzt predigerlos. Br. Olthoff bedient 


uns öfters. Gedenkt unſer im Gebet. 
ä Aug. Stangohr, Schr., Canova, S. D. 
Scotland u. Yankton. Kein Bericht. 


Fairfax, C. Regier, Prediger. Wir ſind ſchwach geworden, weil unſere 
Station bei Naper, Nebr. ſich wegen des Baues einer Kirche von uns trennen und 


Julius Nachtigall, Schr., Fairfax, S. D. 


Parkſton, L. Gerhardt, Prediger. Der Herr hat uns nod nicht verlaſſen. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. on ST können wir nicht 
berichten. D. Rauguſt, Schr., Parkſton, S. D. 


Naper, Boyd Co., Nebr., C. Regier, Prediger. 26 Geſchwiſter der Gemeinde 
53 organiſierten ſich af Herbſt zu einer Gemeinde bei Naper. Wir mußten 
ieſen Schritt thun, um Korporationsrechte zu erlangen. Durften am 27. Mai 
unſer neues Gotteshaus ſchuldenfrei einweihen. Wir bitten um Aufnahme in die 
Konferenz. W. Bantel, Schr., Naper, Nebr. 


Wisconſin. 


Ableman, G. Engelmann, Prediger. Mußten 4 Glieder aus dem Buch 
ſtreichen, weil ſie vom Strom der Heiligung und Sündloſigkeit fortgeriſſen waren. 
E. J. Eſchenbach, Schr., Ableman, Wis. 


Concord, H. J. Müller, Prediger. Wir ſind in Liebe mit unſerem Predi⸗ 
ger verbunden. n werden ziemlich gut beſucht. Fremde, beſonders 
ſunge Leute, kommen in die Sonntagabend Verſammlungen, was uns jur Hoff⸗ 
nung berechtigt. C. W. Boltz, Schr., Rome, Jeff. Co., Wis. 


n C. Hoffmann, redig Durften 3 Seelen durch Taufe auf⸗ 
nehmen. Doch haben wir auch Verluſt zu verzeichnen, 2 durch Tod, 1 durch Weg⸗ 


er 
zug. Henry Alswede, Schr., Koſſuth, Wis. 


La Croſſe, S. A. mow: Prediger. Freuen uns, Schw. M. S. Müller un- 
ter uns zu haben, deren Arbeit ein Segen iſt. Wir durften 20 Seelen unter uns 
willkommen heißen, 13 durch Taufe, 6 durch Briefe und 1 auf Erfahrung aufge⸗ 
nommen. Unſere . iſt noch einmal ſo zahlreich wie vor 188 
arl. Lehmann, ſen., Schr., Md. Prairie, Minn. 


Lebanon, H. J. Müller, Prediger. Wir hatten die Freude, 5 Perſonen 
als Frucht der anhaltenden Verſammlungen in Jeſu Tod zu taufen. Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine entfalten eine geſegnete * i» 

T. G. Jäger, Schr., Lebanon, Wis. 


Le Roy, Joſeph Schlipf, Prediger. Sind dem Herrn dankbar für ſeine 
Treue. Das Wort wurde von unſerem Prediger wahr und lauter verkündigt. 
Wm. B. Stier, Schr., Le Roy, Wis. 


Milwaukee, 1. Gem., D. Köſter, Prediger. Das W Jahr war ein 
Jahr reicher Segnungen und ſüßer Gemeinſchaft mit Gott. Durften 31 Seelen in 
Chriſti Tod taufen. Unſere Sonntagsſchule nahm einen ſchönen Aufſchwung. 
Die wöchentlichen Lehrer⸗-Verſammlungen ſind uns von großem Nutzen. ie von 
unſerer Miſſionarin geleitete Nähſchule zieht manche Kinder unbekehrter Eltern 
heran. J. F. Hecker, Schr., Schr., Milwaukee, Wis. 


Milwaukee, 2. Gem., F. Kaiſer, Prediger. Der Herr hat uns trotz man⸗ 
cher Stürme bewahrt. Der Feind hat auch dieſes Jahr ſeine Beute aus unſerer 
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Mitte geholt, was uns tief betriibt. Die Sonnta sſchule iſt im gedeihlichen Zu: 
ſtand. Die verſchiedenen Vereine helfen alle mit, das Reich Gottes zu dauen. 
| A. N. Müller, Schr., North Milwaukee, Wis. 


North Freedom, C. G. Engelmann, Prediger. Der Herr hat uns man⸗ 
chen Segen 2 werden laſſen. Konnten 3 Perſonen die Hand der Gemeinſchaft 
reichen. Wir laden die Konferenz freundlich aber auch dringend ein, das nächſte 
Mal bei uns zu tagen. John Voek, Schr., North Freedom, Wis. 


Polk, F. S. Görgens, Prediger. Durch Gottes Gnade 3 wir noch als 
Gemeinde. Gottes Wort wird treu verkündigt, und wir haben die Verheißung, 


daß es nicht leer zurück kommen ſoll. 
Rudolph Schuppert, Schr., Richfield, Wig. 


Pound, E. Petſchke, Prediger. Der Herr hit uns bis hierher geholfen. 
Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule und der Jugend⸗ 


Verein beſtehen noch und ſtreuen den Samen aus. 
3 Heinrich Krauſe, Schr., Pound, Wis. 


Racine, D. Zwink, Prediger. Der Herr hat ſein Wort geſegnet. Wir 
hatten die Freude, 17 Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzu zu thun. Be⸗ 
trübend war es, Zucht zu üben an etlichen, welche die Welt wieder lieb gewonnen 
hatten; auch ſolche von uns ausgehen zu ſehen, die da meinten, bei anderen Ge⸗ 
meinſchaften mehr Segen zu genießen als bei uns. Verſammlungen werden gut 
beſucht. Sonnagsſchule, Jugend- und Schweſtern⸗Verein helfen wacker mit, das 
Werk des Herrn hier zu betreiben. Aug. Schacht, Schr., Racine, Wis. 


Sheboygan, W. J. Zirbes, Prediger. Uns wurde die Freude zu teil, ein 
Ehepaar _ die Taufe aufzunehmen. Die Frucht ſo vieler Arbeit ſcheint uns 
ering, aber die Verheißungen des Herrn ſind gewiß. Unſere Miſſionarin miſ⸗ 
fionieri 10 Monate von Haus zu Haus und lud die Leute ein. Br. Zirbes pre- 
igte mit ernſten Worten das Wort vom Kreuz; ſo wird der Same des göttlichen 
Wortes zu ſeiner Zeit 42 Danken für die uns gewordene Unterſtützung 
und bitten, uns weiter zu helfen. Carl Ehrbach, Schr., Shebogan, Wis. 


Tornado. Kein Bericht. 


Watertown, T. 5 Baumgärtner, Prediger. Wir danken dem Herrn für 
ſeine Treue. Das Wort Gottes wird durch unſeren lieben Prediger ſegensreich 
verkündigt. Durften 12 durch Taufe und einige durch Briefe aufnehmen. Muß⸗ 
ten die Hand der Gemeinſchaft von 5 entziehen. Sie Sonntagsſchule iſt in einem 


erfreulichen Zuſtande. Die Vereine wirken im Segen. 
ä : William Krauſe, Schr., Watertown, Wis. 


Wauſau, H. Schröder, Prediger. Ein Blick auf das vergangene Jahr 
ſtimmt unſere Herzen zur innigen Dankbarkeit und tiefen Demut gegen Gott. Trotz 
vieler Widerwärtigkeiten iſt dasſelbe ein ſegensreiches geweſen. ie 4 1 
ſchule gereicht der Gemeinde zur Freude. Qurften eine ganze Anzahl Schüler 


durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
Fr. Draeger, Schr., Wauſau, Wis. 


Wayne, predigerlos. Der Feind war wieder dies Jahr nicht ns, 
aber es iſt ihm nicht gelungen, uns zu ſchaden. Durften 2 durch Taufe aufnehmen, 
mußten aber den Ausſchluß an 3 vollziehen und 3 andere durch Brief entlaſſen. 
Br. Stern hat anfangs Juni ſeine Wirkſamkeit unter uns beſchloſſen. Es that 
uns leid, ihn ſcheiden zu ſehen. Sein Andenken bleibe bei uns im Segen. Br. 


Schlipf von der Schule hat uns während der Sommerferien mit dem Wort ge⸗ 
dient. | Fred. Borchert, Kewaskum, Wis. 


| Alberta, Kanada. 


to8kwan, Abraham Hager, Prediger. Hoffen zum großen Erzhirten, 


O 
daß der Aufenthalt von Br. Hager unter uns zum Segen werde. 
John Gutſchke, Schr., South Edmonton, Alberta, Can. 


Leduc, 8 A. Müller, Prediger. Die Gemeinde erfreut ſich eines geſegneten 
Fortganges. ie fühlt ſich mit dem Herrn, mit ihrem Prediger und untereinander 


„ 


in Liebe verbinden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntags⸗ 
ſchule gedeiht. Aug. Schamuhn, Schr., Leduc, Alberta, Can. 


Wetaskiwin, F. A. Müller, Prediger. Mit des Herrn und der H lfe der 
H. M. 8 durften wir im Juli unſere Kirche ſchuldenfrei eröffnen. Hoffen bald als 
Gemeinde anerkannt zu werden und in den Verband der Konferenz zu gelangen. 
E. Strohſchein, Wetaskiwin, Alta., Can. 


| ; h Aſſiniboia, Kanada. 


Ebenezer. Kein Bericht. 


Edenwald, R. Fenski, Prediger. Keine Mitteilungen. 
Martin Wagner, Schreiber, Edenwald, Aſſa, Can. 


Wolſely Kein Bericht. 
Manitoba, Kanada. 


Gretna, G. Burgdorff, Prediger. Können von keinem Sieg berichten. 
Die Verſammlungen werden in e des Predigers gut beſucht von Glie⸗ 
dern und Fremden. Haben kürzlich eine Sonntagsſchule angefangen. Bitten um 
weitere Unterſtützung. Geo. Burgdorff, Schr., Morden, Man., Can. 


Morden, G. Burgdorff, Prediger. Es wurden Sünder bekehrt und durch 
die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Unſer Verſammlungshaus iſt bis an 
den Anſtrich fertig. Danken für die erhaltene Unterſtützung. . ; 

R. Grapentin, Schr., Morden, Man., Can. 


Plum Coulee, G. Burgdorff, Prediger. Seit der letzten Konferenz find 
15 durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan worden, mehrere andere warten auf 
die Taufe und eine Anzahl ſind ſuchend. Die Sonntagsſchule, welche ſeit Neujahr 
beſteht, iſt im ſteten Zunehmen. Es iſt die einzige Sonntagsſchule in Plum 
Coulee. Die Ausſichten zur 83 einer Gemeinde auf unſerer Station 
Moris ſind ſehr hoffnungsvoll. Es ſollte noch ein Miſſionar angeſtellt werden. 
Es iſt unſerem Prediger unmöglich, dem Verlangen der Suchenden richtig nachzu⸗ 
kommen. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. 

J. Becker, Schr., Plum Coulee, Man, Can. 


- 


Sauris. Kein Bericht. 


1 W. H. Müller, Prediger. Sind ſchwer geprüft worden. 
Mujten einer Anzahl Glieder die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Verloren 
durch Wegzug einige der zuverläſſigſten Glieder auf unſeren Stationen. Wir 
durften uns aber freuen über die Bekehrung von 10 Schülern unſerer Sonntags⸗ 
ſchule. Konnten auch trotz der Arbeitsloſigkeit die Schuld auf unſerer Prediger⸗ 
wohnung verringern. | 
Gottlieb Schendel, Schr., 448 Roß Str., Winnipeg, Man. 


Frank Kaiſer, zweiter Schreiber. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Baumgärtner, Theophil, 410 Warren Str., Watertown, 
Berendt, F, Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Burgdorff, Georg Morden, Manitoba, Can. 
Dallmann, eorge, J 
De Neui, q® parterdburg, Jo. 
Engelmann, G. „North Freedom, Wis. 
rn, R., , Edenwald, Aſſa., N. W. T. 
erhardt, L. G., Parkston, S. D. 
Golling, F. W d.”Feſſenden, Wells Co., N. D. 
Sorgens, R. J. & Az n . Wafh. Co., Wis. 
in 
5 of Dake Spuih Edmonton, Alberta, Can 
eide, G., Elgin, 
Hein, L., Hebron, 400 Co , N. D. 
inemann, F., Faribault, Minn. 
AM C., anitowoc, Wis. 
an zen, „Pai kersburg, Butler Co., 
Jen I, J. 5 LL Winslow Ave., St. Paul, Kinn. 
Jordan, ; Sheffield, , a, 
Fagz, H., NY 16. Ave. N., Minneapolis, Minn. 
Kaiſer, F., 915 N. Ave., Milwaukee, Wis. 
1. . Jewell, N 
Koſe, S. A., 511 9. Str., La Croſſe, Wis. 
Kdſter, D. 914 Harmon Str., Milwaukee, Wis. 
Langlotz, C ; 
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